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Vorwort 
Mit dieser Konzeption stellen wir unsere pädagogische Arbeit in der Kita Arche-Noah vor. 

Sie veranschaulicht unsere Strukturen und Inhalte für Kinder und stellt unseren Bildungs- 

und Erziehungsauftrag dar.  

Sie ist eine verbindliche Grundlage und Leitfaden für unser pädagogisches Handeln und 

gibt sowohl den Mitarbeitenden als auch den Kindern Orientierung und Struktur im 

Kitaalltag.  

Weiterhin trägt sie dazu bei, dass unsere Arbeit, deren Grundlage der Orientierungsplan 

für Baden-Württembergische Kindertagesstätten sowie das Leitbild des Evang. 

Diakonieverbandes Ulm darstellt, für Eltern und die Öffentlichkeit transparent und 

nachvollziehbar wird.  

 

                                        „Der Weg ist das Ziel“ (Konfuzius) 

 

In unserer Arbeit steht die Lebenswelt der Kinder im Fokus und daran orientiert sich 

unser Tun.  

Des Weiteren sind Rahmenbedingungen zu berücksichtigen und umzusetzen.  

Neue Erkenntnisse und Erfahrungen fließen in die Weiterentwicklung unserer Kita ein.  

Daher bedarf es der regelmäßigen Reflexion und Überprüfung unserer Ziele und 

Schwerpunkte, deren Ergebnisse in die Aktualisierung dieser Konzeption einfließen.  

Wir laden Sie ein, sich beim Lesen mit uns auf den Weg zu machen und freuen uns mit 

Ihnen darüber ins Gespräch zu kommen. 

Ihr Kitateam Arche-Noah 
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Leitbild der Kindertagesstätten des Evangelischen 

Diakonieverbandes 
In unserer Arbeit lassen wir uns vom Christlichen Menschenbild leiten. 

Vielfalt, die sich in anderen Religionen, Kulturen, Lebensformen und Einstellungen 

ausdrücken kann, ist uns willkommen und die Basis unserer inklusiven Bildungs- und 

Erziehungsarbeit. Wir eröffnen Kindern den Weg, die Welt zu entdecken. Dabei begleiten 

wir sie, ihren eigenen Weg des Glaubens zu finden. 

Die Bildungsarbeit in Kindertagesstätten ist eine Grundaufgabe der Evangelischen Kirche. 

Sie vollzieht sich auf der Basis christlicher Werte und Traditionen.  

Wir unterstützen Familien bei der Bildung und Betreuung ihrer Kinder und tragen zur 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie bei. 

Zum Wohle des Kindes gestalten wir eine vertrauensvolle und konstruktive 

Erziehungspartnerschaft.  

Wir nehmen jedes Kind so an wie es ist, als einzigartige Persönlichkeit. Seine 

individuellen Bedürfnisse und Fähigkeiten bringt es in die Gemeinschaft ein und gestaltet 

sie mit.  

Kinder sammeln Erfahrungen und lernen, dass ihr Handeln wirkt. Sie erfahren 

Möglichkeiten und Grenzen im gegenseitigen Miteinander. Die situationsorientierte, 

individuell auf jedes Kind abgestimmte, Bildungsarbeit ermöglicht Chancengleichheit für 

jedes Kind. 

Dem Schutz jedes Kindes vor Gewalt und Willkür in unseren Kindertagesstätten sind wir 

verpflichtet. 

Um den sich verändernden Herausforderungen gerecht zu werden, bilden sich die 

Mitarbeitenden regelmäßig fort. 

In einer Kultur der Wertschätzung sind Transparenz, Verlässlichkeit und Kommunikation 

die Basis unserer Arbeit. 

Die Kindertagesstätten des Evang. Diakonieverbandes Ulm/Alb-Donau sind nach dem 

BETA Gütesiegel zertifiziert und arbeiten kontinuierlich an der Qualitätssicherung. 

 

 



Pädagogische Konzeption Evang. Kindertagesstätte Arche Noah    6 

 
 

1 Rahmenbedingungen 

1.1 Gesetzliche Grundlagen 

Die Kindertagesbetreuung ist Teil der Kinder- und Jugendhilfe. Die rechtliche Grundlage 

hierfür findet man im Sozialgesetzbuch VIII in den § 22 bis 26 des Kinder- und 

Jugendhilfegesetzes. Das Kinder- und Jugendhilfegesetz ist geprägt von der UN-

Kinderrechtskonvention und deren Philosophie der Wertschätzung gegenüber Kindern. 

International maßgebend ist die UN- Kinderrechtskonvention für die pädagogische Arbeit. 

Kinder haben eine Würde und sind den Erwachsenen gleichzusetzen. Im Sozialgesetzbuch 

VIII sind die Grundlagen für den Betrieb einer Kindertageseinrichtung formuliert. Daraus 

ergeben sich die Inhalte der Arbeit in Kindertagesstätten. Das Bundeskinderschutzgesetz 

gilt über die Kita hinaus für alle Kinder und Jugendlichen, regelt den umfassenden, 

aktiven Kinderschutz in Deutschland und basiert auf den beiden Säulen Prävention und 

Intervention. Es stärkt alle Beteiligten, die sich für das Wohlergehen von Kindern 

engagieren. (vgl. Herder 2021:31) 

 

1.2 Lage und Sozialraum 

Dornstadt ist eine ländlich geprägte Gemeinde nahe Ulm, die sich aus fünf Teilorten 

zusammensetzt. Unsere Einrichtung liegt zentral in einem Wohngebiet mit Ein- und 

Mehrfamilienhäusern in der Nähe der Schul- und Sportanlagen, der Gemeindebücherei 

sowie dem Bürgersaal. In unmittelbarer Nachbarschaft befindet sich das Markushaus der 

Evang Kirchengemeinde Dornstadt sowie das Pfarrhaus. Direkt gegenüber liegt das Kurt 

Ströbel Haus, welches sich der Betreuung und Pflege von Senioren widmet. 

Der Ortskern von Dornstadt ist fußläufig schnell zu erreichen. 

Unser Einzugsgebiet erstreckt sich über die Gesamtgemeinde Dornstadt. 

 

1.3 Träger 

Der Träger unserer Kindertagesstätte ist der Evangelische Diakonieverband Ulm/Alb-

Donau. Die Dienst- und Fachaufsicht der Kindertagesstätten obliegt der 

Abteilungsleitung. Verwaltungstechnische Belange werden vom Dienstleistungszentrum 

bearbeitet. Der Pfarrer/Die Pfarrerin begleiten die Kindertagesstätte in allen 

religionspädagogischen und seelsorgerischen Belangen. Die Kindertagesstätten des 

Evangelischen Diakonieverbandes arbeiten mit dem Qualitätsmanagementsystem BETA 

und sind mit dem Gütesiegel zertifiziert.  



Pädagogische Konzeption Evang. Kindertagesstätte Arche Noah    7 

 
 

1.4 Mitarbeitende 

In unserem Haus gibt es pädagogisches Fachpersonal mit unterschiedlichen Qualifikationen 

in Vollzeit und Teilzeit.  Wir sind ein Ausbildungsbetreib. Als Ausbildungsbetrieb freuen wir 

uns über die Zusammenarbeit mit Auszubildenden und Praktikanten unterschiedlicher 

Ausbildungsberufe. Unterstützt wird das Team auch von einer hauswirtschaftlichen 

Mitarbeitenden. Des Weiteren kooperieren wir je nach Bedarf mit externen Fachkräften, 

zur intensiven Förderung einzelner Kinder, z. B. Heilpädagogen. 

 

1.5 Räumlichkeiten 

 

 

 

1   

Essbereich 

2   

Versorgungsküche 

3  

Sanitär- und Wickelbereich       

               Ü3  

 4  

Barrierefreies WC  

5  

Technikraum 

 

6  

WC für Mitarbeitende 
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7  

Büro Leitung 

8 

Mitarbeitendenraum 

9  

Bewegungsraum 

 

10  

Ruhen- und Schlafen 

            Ü3  

11 

Ruhen- und Schlafen 

             U3 

12 

Sanitär- und Wickelbereich 

               U3 

13 

Krippe U3 

14 

Materialraum  

15 

Kreativbereich U3 + Ü3 

 

16 

Bereich: Rollenspiel Ü3 

17 

Bereich: Bauen- und 

Konstruieren, Fahrzeuge Ü3 

18 

Materialraum 

19 

Multifunktionsraum mit 

pädagogischer Küche Ü3 

20 

Bereich: Literacy, 

Experimentieren und 

Forschen, 

Gesellschaftsspiele, Puzzle, 

logisches Denken Ü3 

21 

Materialraum 

22 

Flur und Garderobe 

23 

Eingangsbereich 

 

 

 

1.6 Betreuungsformen / -bausteine und Öffnungszeiten 

Folgende Betreuungszeiten bieten wir an: 

 
 
Verlängerte Öffnungszeit U3 und Ü3 
 
Montag – Freitag 

7.30 Uhr – 14.30 Uhr      

 

 
Bringen und Abholen der Kinder 
 
Bringen:    7.30 Uhr – 9.00 Uhr (Ü3/AM) 

                7.30 Uhr – 8.45 Uhr (U3) 

Abholen: 13.30 Uhr – 14.30 Uhr (Ü3) 

              13.45 Uhr – 14.30 Uhr (U3/AM) 

 
 
Ganztagesbetreuung U3 und Ü3 

Montag bis Donnerstag 

7.00 Uhr – 16.30 Uhr      
 
 

 
Bringen und Abholen der Kinder 

Bringen:   7.00 Uhr – 9.00 Uhr (Ü3/AM) 

               7.00 Uhr – 8.45 Uhr (U3) 

   

Abholen: 15.30 Uhr – 16.30 Uhr 
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Freitag 

7.00 Uhr – 14.30 Uhr      

 

Abholen: 13.30 Uhr – 14.30 Uhr (Ü3) 

              13.45 Uhr – 14.30 Uhr (U3/AM) 

 

 

1.7 Schließzeiten 

Im Kindergartenjahr (September bis August) haben wir 30 Schließtage. 

Die Ferien- und Schließtage werden mit dem Elternbeirat abgestimmt. Zu Beginn eines 

Kita-Jahres wird der Schließplan für das kommende Kita-Jahr bekannt gegeben. 

 

1.8 Elternbeiträge  

Die Elternbeiträge werden regelmäßig den Empfehlungen des Städte- und 

Gemeindetages angepasst. Diese entnehmen Sie der Gebührenordnung der jeweiligen 

Kommune oder Gemeinde. Die Leitung der Kindertagesstätte kann ebenso darüber 

Auskunft geben.  

  

1.9 Buch- und Aktenführung  

Die ordnungsgemäße Buch- und Aktenführung i.V.m. Dokumentationspflichten (§45 Abs. 

3 Nr. 1 SGB VIII + §47 Abs. 3 SGB VIII wird von der Verwaltungsstelle des 

Diakonieverbandes als Träger der Einrichtung durchgeführt. Die Aktenführung und die 

Buchführung des Einrichtungsbudgets sowie der Barkasse wird von der Kita-Leitung 

vorgenommen. 

Der Einsatz des Personals im Jahresablauf wird im Benehmen mit der Abteilungsleitung 

von der Kita-Leitung organisiert. Die Planung beinhaltet die Dienstzeiten, Dienstpläne, 

Urlaubsplanung etc. Das Qualitätshandbuch der Einrichtung skizziert den genauen Ablauf. 

Sämtliche schriftliche Unterlagen werden in der Kindertagesstätte aufbewahrt. 

Die Kita-Leitung organisiert die Belegung der Gruppen. Sie erledigt alle mit der Aufnahme 

und Betreuung der Kinder anfallenden Aufgaben. Sämtliche Daten sind in den 

Gruppenlisten, sowie in den Kinderakten festgehalten. Diese verwaltet die Leitung der 

Einrichtung. 

Die wirtschaftliche und finanzielle Leitung der Kindertagesstätte obliegt der 

Geschäftsführung. Die Unterlagen zur wirtschaftlichen Planung finden sich bei der 

Geschäftsführung. Die Kita-Leitung verfügt über ein Budget für die tägliche 
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Betriebsführung, das jährlich mit der Geschäftsführung durch die Verwaltungsstelle des 

Diakonieverbandes als Träger der Einrichtung abgerechnet wird.  

 

2 Pädagogische Grundausrichtung 

2.1 Bild vom Kind  

„Um glücklich heranwachsen zu können, brauchen Kinder vor allem drei Dinge: 

 Sie brauchen Vorbilder, um sich in der Welt zurechtzufinden. 

 Sie benötigen Herausforderungen, die ihnen Wachstum ermöglichen, und  

 Gemeinschaften, die sie umfangen und begleiten“ (unbenannt) 

Das Kind steht im Mittelpunkt unserer pädagogischen Arbeit. 

Wir sehen jedes Kind als einzigartige und eigenständige Persönlichkeit mit eigenen 

Bedürfnissen, Interessen, Fähigkeiten und Rechten.  

Ein Kind ist von Natur aus neugierig und hat das Bedürfnis seine Welt zu erkunden und 

zu verstehen. Dabei benötigt es Herausforderungen, die ihm ermöglichen sich selbst zu 

entfalten, eigene Lösungswege zu finden und daran zu wachsen.  

Durch unsere Begleitung und Unterstützung im Alltag erfährt das Kind Orientierung, 

Sicherheit und Halt als Grundlage für ein selbstbestimmtes Leben.  

Jedes Kind möchte anerkannt werden und Teil einer sozialen Gemeinschaft sein, in der es 

angenommen wird und mitgestalten kann. Die elementarste Grundlage für eine 

gelingende Bildungs- und Erziehungsarbeit sehen wir daher in einer verlässlichen und 

wertschätzenden Beziehung auf Augenhöhe zu jedem Kind.  

Unser Grundprinzip dabei ist die Teilhabe, die Inklusion und Anerkennung der 

Unterschiedlichkeit jedes einzelnen Kindes.  

 

2.2 Bedeutung von Bildung und Erziehung 

Bildung ist ein lebenslanger und selbsttätiger Prozess von Geburt an.  

Kinder erschaffen sich ihr Wissen über die Welt und sich selbst durch ihre eigenen 

Handlungen.  

Dies geschieht in zwischenmenschlicher Interaktion und dient der individuellen Entwicklung 

der Persönlichkeit jeden Kindes. 

Für diese Selbstbildung benötigen Kinder Zeit, Raum, Spielpartner*innen, eine 

kindgerecht vorbereitete Umgebung und vor allem verlässliche, den Kindern zugewandte 

Bezugspersonen, die sie in ihrem Tun bestärken.   

Erziehung bedeutet für uns, Anregungen, Anreize und Herausforderungen zu schaffen, 

die die Kinder in ihrem Bildungsprozess unterstützen und begleiten.  
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Wir lassen uns ein auf das Tun und Denken von Kindern und im Bewusstsein unserer 

Vorbildfunktion, geben wir ihnen die erforderliche Orientierung und Struktur.  

Dies gibt den Kindern Sicherheit und den nötigen Freiraum selbsttätig zu handeln und 

Neues zu entdecken. 

 

2.3 Professionelle Haltung 

Uns ist bewusst, dass die Haltung jeder pädagogischen Fachkraft von eigenen 

Erfahrungen und Werten geprägt ist.  

Mit dem Wissen, dass diese Einflüsse unser Handeln prägen, reflektieren und 

berücksichtigen wir dies in unserer pädagogischen Arbeit.  

Unser Ziel ist es, jedes Kind so anzunehmen, wie es ist und ihm mit Achtung, Respekt 

Wertschätzung und Interesse zu begegnen und für emotionale Geborgenheit zu sorgen. 

Wir unterstützen das Kind, in dem was es tun will und schaffen Möglichkeiten dafür. 

Eigene Vorstellungen des Kindes nehmen wir wahr und akzeptieren diese.  

Die daraus positiv resultierende Beziehung ist für uns der Schlüssel für eine gelingende 

Bildungsarbeit. „Denn Kindern haben eine größere Kooperationsbereitschaft, wenn eine 

gute Beziehungsqualität zwischen ihnen und der Fachkraft besteht“ (Weltzien 2016, S.9) 

In unserem Tun geben wir dem Kind Orientierung und sind uns unserer Vorbildfunktion 

bewusst.  

  

2.4 Rolle der pädagogischen Fachkraft 

Pädagogische Fachkräfte übernehmen bei der Bildungs- und Erziehungsarbeit eine 

verantwortungsvolle und aktive Rolle. Die eigene Persönlichkeit und Haltung sowie die 

individuellen Fähigkeiten prägen ihr pädagogisches Handeln.  

 

Pädagogische Fachkräfte in unserer Einrichtung: 

- achten das Kind als eigenständige Persönlichkeit mit individuellen Stärken und 

Schwächen, Interessen und emotionalen Bedürfnissen 

- nehmen Signale des Kindes wahr, gestalten Interaktion und suchen gemeinsam 

nach Lösungen und Antworten 

- sind verlässliche Wegbegleiter*innen, die dem Kind Zuwendung geben, ihm 

zuhören und es ernst nehmen  

- sorgen für soziale Einbindung des Kindes in der Gemeinschaft 

- sind in ihrem Tun und Handeln Vorbilder für das Kind 

- gestalten einen nachvollziehbaren Alltag mit Regeln und Ritualen, der den Kindern 

Orientierung, Sicherheit und Halt vermittelt   
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- beobachten das Kind, um seine Themen und Bedürfnisse zu erkennen und daran 

anzuknüpfen 

- geben dem Kind genügend Zeit und Raum für sich und sein Spiel 

- lassen dem Kind Freiraum 

- erkennen Vielfalt und schätzen diese als Bereicherung für die Gemeinschaft 

- zeigen dem Kind verantwortungsvoll Grenzen auf, wenn Regeln überschritten und 

Rechte anderer verletzt werden.  

- begleiten Eltern bei pädagogischen Fragen und Anliegen und begegnen ihnen auf 

Augenhöhe   

 

2.5 Pädagogisches Profil 

Geborgenheit, Wohlbefinden und die Zugehörigkeit in einer Gemeinschaft bilden für uns 

die Basis für die freie Entfaltung eines Kindes.  

Wir sehen uns als einen Ort, an dem alle willkommen sind und Vielfalt im Sinne des 

christlichen Menschenbildes gelebt wird.  

Wir machen uns mit den Kindern auf den Weg die Welt zu entdecken und gestalten 

gemeinsam im Austausch das Leben und unseren Alltag. 

Dazu benötigen Kinder Freiräume zum Entdecken und Ausprobieren und die jeweiligen 

Strukturen und Regeln für ein gelingendes Miteinander. 

Uns ist wichtig, dass jedes Kind selbstbestimmt und selbsttätig in seinem eigenen Tempo 

agieren kann.  

Mittelpunkt unserer Arbeit ist es, die Bedürfnisse und Themen der Kinder wahrzunehmen, 

aufzugreifen und Impulse bei unseren pädagogischen Angeboten sowie bei der Material- 

und Raumgestaltung zu setzen. Dabei berücksichtigen wir, dass Gedanken und 

Vorschläge der Kinder sich in unserem Lebensalltag wiederspiegeln. 

 

In unserem offenen Konzept im Ü3/AM Bereich sind diese Aspekte berücksichtigt und die 

anregend gestalteten Spielbereiche laden die Kinder zum Entdecken, Ausprobieren, 

Gestalten und Bewegen ein. Die Entscheidung in welchem Bereich das Kind spielen 

möchte, die Wahl der Spielpartner*innen sowie die Dauer des Spiels trifft jedes Kind  

selbstständig und nach eigenem Interesse. Durch dieses selbsttätige Handeln, kann das 

Kind seinen Themen entsprechend agieren und somit Freude am Lernen entwickeln. Wir 

begleiten diesen Prozess und bieten dem Kind, sofern es notwendig ist, Unterstützung 

an.  

Außerdem haben die Kinder in unserer offenen Lernumgebung die Möglichkeit vielfältige 

Kontakte wahrzunehmen. Dies ermöglicht ihnen ein breites Spektrum auf verschiedene 
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Denk- und Sichtweisen. So können die Kinder ihren Blickwinkel erweitern und daraus 

eigene Schlüsse ziehen. Darüber hinaus können sie Gemeinschaft erleben. 

Im U3-Bereich (Krippe) betreuen wir Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren. Hier orientieren 

wir uns an Inhalten der Pikkler-Pädagogik. 

Aus dieser Sicht hat jedes Kind seine eigene Persönlichkeit mit seinem eigenen Lern- und 

Entwicklungstempo und macht Entwicklungsschritte dann, wenn es sich dazu bereit fühlt.  

Bei einem Kind, das selbsttätig seine Welt entdecken und ausprobieren kann, verankern 

sich diese Erfahrungen nachhaltiger, als bei einem Kind, welches eine vorgefertigte 

Lösung erhält. 

Basis sind dabei verlässliche Pädagogen, die dem Kind liebevoll und mit Wertschätzung 

begegnen.  

Von diesem sicheren Hafen ausgehend, haben die Kinder die Möglichkeit ihrem Tempo 

und ihrer Entwicklung entsprechend andere Bereiche in unserer Kita zu erkunden und 

auch Kontakte zu älteren Kindern zu pflegen.   

 

2.6 Pädagogische Zielsetzung 

Wir sehen unsere Hauptaufgabe darin: 

- eine Atmosphäre zu schaffen, in der sich Kinder wohl, geborgen und sicher fühlen, um  

  sich frei entfalten und mitgestalten zu können.   

- Möglichkeiten zu schaffen in einer Gemeinschaft miteinander und voneinander lernen zu  

  können, um dadurch die sozialen- und emotionalen Fähigkeiten zu erweitern 

- Kindern Zutrauen in ihr Tun zu schenken und selbständiges Handeln zu fördern 

 

Darüber hinaus ergeben sich für uns weitere pädagogische Ziele aus den Bildungs- und 

Entwicklungsfeldern des Orientierungsplans, die im Folgenden dargestellt sind. 

  

2.7 Bildungs- und Entwicklungsfelder 

(vgl. QM-Handbuch) 

Die Grundlage für unser pädagogisches Handeln ist der Orientierungsplan für Bildung und 

Erziehung für baden–württembergische Kindertagesstätten.  

Er ist in sechs Bildungs- und Entwicklungsfelder, die an einer ganzheitlichen 

Persönlichkeitsentwicklung ansetzen gegliedert. 

Um den Kindern in diesen Bereichen vielfältige Erfahrungen zu ermöglichen, stehen ihnen 

pädagogische Anregungen durch verschiedene Materialien und Räume zur Verfügung. 
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Außerdem setzen wir in unseren Angeboten Impulse, die für die Kinder im jeweiligen 

Themenfeld entwicklungsfördernd sind. 

 

Bildungs- und Entwicklungsfeld Körper 

In keinem Lebensabschnitt spielen Bewegung und Körpererfahrungen eine so große Rolle 

wie in der Kindheit. 

Das Kind erschließt sich seine Welt aktiv, mit allen Sinnen und vor allem in Bewegung. 

Die Motoren für eine ganzheitliche Entwicklung sind eine ausgewogene Ernährung, 

Bewegung sowie ein positives Selbst- und Körperkonzept. 

Die folgenden Ziele dienen als Grundlage für unsere Impulse und Angebote: 

 
Kinder 

- haben ein Repertoire an grundlegenden Bewegungsformen 

- verfügen über ein erstes Wissen über ihren Körper, über dessen Gesunderhaltung 
sowie Regeln der Hygiene 

- kennen und erweitern die Möglichkeiten und Grenzen ihrer eigenen körperlichen 
Fertigkeiten und Fähigkeiten 

- haben ihre konditionellen und koordinativen Fertigkeiten und Fähigkeiten 
weiterentwickelt 

- haben ihre grobmotorischen Fertigkeiten und Fähigkeiten erweitert und verfeinert 

- haben ihre fein- und graphomotorischen Fertigkeiten und Fähigkeiten erweitert 

- haben ein positives Selbstkonzept 

- entdecken ihre Sexualität und die Geschlechterunterschiede  

- finden auch unter erschwerten Bedingungen eigene Wege in der motorischen 
Entwicklung  

- erfahren ihren Körper als Darstellungs- und Ausdrucksmittel  

 

Bildungs- und Entwicklungsfeld Sinne 

Kinder erforschen und entdecken die Welt durch ihre Sinne. Sie sehen, beobachten, 

hören, fühlen, tasten, riechen, schmecken. Bei diesem aktiven Prozess des Wahrnehmens 

begreifen Kinder die Welt in ihrer Differenziertheit, versuchen sich darin zurecht zu finden 

und sie zu begreifen. Dazu brauchen sie vielfältige Gelegenheiten zu sinnlich 

wahrnehmbaren Welterfahrungen, Zeit und Raum zum Erforschen, Experimentieren, 

Ausprobieren und Erleben innerhalb unterschiedlicher Erfahrungsfelder. 

Daraus ergeben sich für uns folgende Ziele: 

Kinder 
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- wissen, was ihre Sinne leisten 

- erleben ihre Sinne als Grundlage für Aktivität und Teilhabe 

- entwickeln, schärfen und schulen ihre Sinne 

- richten ihre Aufmerksamkeit gezielt aus und schützen sich vor Reizüberflutungen  

- nutzen alle ihre Sinne, um die Welt (Natur, Alltag, Kunst, Medien) wahrzunehmen, 
sich in ihr zu orientieren und sie mitzugestalten 

- drücken sich durch den Einsatz ihrer Sinne differenziert und auf ästhetisch – 
künstlerische, vielfältige Art und Weise aus (Ausdrucks- und Gestaltungsfähigkeit) 

 

Bildungs- und Entwicklungsfeld Sprache 

„Sprache ist überall“ 

Die Beherrschung der Sprache, über den Körper, gesprochen, später auch als Schrift,  

ist Schlüssel für gesellschaftliche Teilhabe und entscheidend für Lernprozesse.  

Sprache ermöglicht dem Kind, Beziehungen aufzubauen, Emotionen und eigene 

Bedürfnisse auszudrücken. Ohne soziale Beziehung ist kein Spracherwerb möglich und 

um Sprache entwickeln zu können, muss jedes Kind Akzeptanz, Wärme und Liebe von 

seinen Bezugspersonen erfahren und Anregungen zur Kommunikation erhalten. 

In unserer Arbeit greifen wir Sprachanlässe im Alltag auf und unterstützen die Kinder in  

der Entwicklung ihres natürlichen Spracherwerbs. 

Unsere Ziele dabei sind: 

 

Kinder 

- haben ihre nonverbalen und verbalen Ausdrucksfähigkeiten erweitert 

- verknüpfen Sprache mit Musik, Rhythmik und Bewegung 

- erzählen Geschichten mit Anfang, Mitte und Schluss 

- verfügen über vielfältige Möglichkeiten, mit anderen zu kommunizieren 

- nutzen ihre Sprachen, um an der Gemeinschaft teilzuhaben 

- mit einer anderen Herkunftssprache erwerben Deutsch als weitere Sprache 

- erfahren unterschiedliche Sprachen als Bereicherung der Kommunikation und 
Kultur 

- lernen Symbole und Schrift als alltäglichen Teil ihrer Lebenswelt kennen und 
beginnen sie einzusetzen 

- nutzen ihre Sprache, um Ziele zu erreichen 

- sind mit Regeln zur Kommunikation vertraut 

 

Bildungs- und Entwicklungsfeld Denken 

Das Denken umfasst Fähigkeiten, die helfen zu erklären, zu strukturieren,  
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vorherzusagen. Im Einzelnen geht es um das Bilden von Kategorien und das 

Finden und Anwenden von Regeln, um das Erfassen von Ursache-Wirkungs- 

Zusammenhängen, um schlussfolgerndes Denken, Problemlösen.  

Das Kind braucht eine Umgebung, die es dazu ermuntert. Es geht nicht um 

Wissensvermittlung, sondern um Denkweisen und Strategien, die dem Kind ermöglichen,  

eigene Lösungen zu finden. 

Unsere Ziele zur Begleitung und Unterstützung der Kinder: 

Kinder 

- haben Freude daran, zusammen mit anderen über Dinge nachzudenken 

- reflektieren Regelmäßigkeiten und Zusammenhänge  

- beobachten ihre Umgebung genau, stellen Vermutungen auf und überprüfen diese 
mit verschiedenen Strategien, um sich die Welt zu erschließen 

- erkennen Muster, Regeln und Symbole, um die Welt zu erfassen 

- entwickeln Mengenvorstellungen und gehen mit verschiedenen Symbolen für 
Zahlen um 

- erstellen zur Realisierung von Ideen Pläne/Planungen 

- geben ihrer Neugier durch Fragen Ausdruck und stellen Hypothesen auf und 
suchen darauf ihre Antworten 

- geben ihren Gedanken, Vorstellungen, Träumen und Wünschen einen ästhetisch – 
künstlerischen Ausdruck 

 

Bildungs- und Entwicklungsfeld Gefühl und Mitgefühl 

Menschliches Handeln ist begleitet von Emotionen. Emotionale und soziale Kompetenzen 

sind entscheidend für die Qualität unseres Zusammenlebens. Das Kind soll lernen,  

seinen Gefühlen nicht wehrlos ausgeliefert zu sein und sie in einer sozial verträglichen 

Weise auszudrücken und zu steuern. 

Die Erfahrung von Angenommen sein und Wohlbefinden ermöglicht es dem Kind, auch  

Einfühlungsvermögen und Mitgefühl für andere zu entwickeln. 

Folgende Ziele verfolgen wir in diesem Feld: 

 

Kinder 

- kennen die Bedeutung von Gestik, Mimik und Körperhaltung als Ausdruck von 
Emotionen  

- entwickeln ein Bewusstsein für eigene und fremde Gefühle und einen 
sozialverträglichen Umgang damit 

- versetzen sich in die Gefühle anderer, fühlen mit und reagieren angemessen 

- entwickeln angemessene Nähe und Distanz im Umgang mit anderen 
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- haben Einfühlungsvermögen und Mitgefühl gegenüber Tieren und Natur 

- finden entwicklungsentsprechende Konfliktlösungen 

- erleben Träumen, Beobachten und Sinnieren als wertvoll 

- finden sich in veränderten Lebenssituationen zurecht 

 

Bildungs- und Entwicklungsfeld Sinn, Werte, Religion 

Kinder begegnen der Welt grundsätzlich offen und entwickeln vom ersten Lebenstag an in 

der Interaktion Vorstellungen von sich selbst, der Welt und dem Leben mit anderen. Es 

ist daher wichtig, sich in der Fülle von Erfahrungen, Eindrücken, Anforderungen und  

Begegnungen zurechtfinden können. Hierzu bedarf es eines Sinnhorizonts und eines  

Wertegefüges, um ihre Lebenswelt zu strukturieren und ihrem Handeln nachhaltig  

Orientierung geben zu können.  

Die Kinder sollen in ihrem Philosophieren bzw. Theologisieren über Gott, Grund und  

Ursprung der Welt ernst genommen werden und verständnisvolle Partner finden. 

An folgenden Zielen orientieren wir uns dabei: 

 

Kinder 

- entwickeln Vertrauen in das Leben 

- kennen die Vielfalt an Zugangsweisen zur Welt 

- kennen und schätzen die Unterschiedlichkeit von Lebensverhältnissen (individuelle 
Unterschiede, Geschlecht, Kultur usw.) 

- wissen von der christlichen Prägung unserer Kultur  

- kennen ihre religiösen und weltanschaulichen Wurzeln 

- bringen ihre philosophischen und theologischen Sichtweisen und Fragen zum 
Ausdruck und gehen damit auf andere Kinder und Erwachsene zu 

- erleben unterschiedliche Weisen, nach Sinn zu fragen und können sich dazu 
artikulieren 

- entwickeln in Interaktion mit anderen ein inneres Bild von sich selbst als einer 
unverwechselbaren angenommenen Person 

- erkennen ihre Interessen, Fähigkeiten und Vorlieben 

- tragen zu einem gelingenden Zusammenleben in der Gruppe und zur nachhaltigen 
Gestaltung ihrer Umwelt bei und achten Natur und Umwelt als Schöpfung Gottes 

- nehmen sich selbst und andere wertschätzend an 

- empfinden den Kindergarten als Ort der Geborgenheit und Zugehörigkeit 

- erfahren christliche Werte im täglichen Umgang durch das Vorbild und die 
Beziehung zu den pädagogischen Fachkräften 

- erleben sich als Teil der Kirchengemeinde 
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2.8 Partizipation 

UN-Kinderrechtskonvention Art. 12 (Recht auf freie Meinungsäußerung und Partizipation 

„Die Vertragsstaaten sichern dem Kind, das fähig ist, sich seine eigene Meinung zu 

bilden, das Recht zu, diese Meinung in allen das Kind berührende Angelegenheiten frei zu 

äußern, und berücksichtigen die Meinung des Kindes angemessen und entsprechend 

seinem Alter und seiner Reife“. 

 

Partizipation bedeutet Beteiligung, Teilhabe, Mitwirkung und Mitbestimmung.  

Kinder haben das Bedürfnis Teil einer Gemeinschaft zu sein, in der sie mit ihren Ideen, 

Wünschen und Bedürfnissen gehört und beteiligt werden. 

In unserer Kindertageseinrichtung haben Kinder das Recht alters- und 

entwicklungsentsprechend Entscheidungen und Beschwerden, die den Alltag der 

Gesamtgruppe oder das Kind selbst betreffen zu äußern, mitzugestalten und 

mitzubestimmen.  

Durch den aktiven Austausch verschiedener Interessen und Meinungen in der Gruppe, 

können Kinder demokratisches Verhalten erleben und aktiv Einfluss und Verantwortung 

auf die Gestaltung ihrer Umgebung nehmen.  

Entscheidend dafür ist eine dem Kind zugewandte Haltung der pädagogischen Fachkräfte, 

die Äußerungen und Signale der Kinder ernst nehmen, ihnen zutrauen Entscheidungen zu 

treffen und kindgerechte Formen der Mitbestimmung und Beteiligung gewährleisten. 

 

2.9 Aufnahme und Eingewöhnung 

In unserer Kindertageseinrichtung nehmen wir im Ü3/AM-Bereich Kinder im Alter von 

zwei Jahren bis zum Schuleintritt und im U3-Bereich Kinder von 1-3 Jahren auf. Die 

Anmeldung erfolgt über das zentrale Vormerksystem auf der Homepage der Gemeinde 

Dornstadt. 

Vor der Aufnahme bieten wir allen Familien eine Hausführung sowie ein Gespräch an, um 

die Eingewöhnung, die pädagogische Arbeit sowie Regelungen der Einrichtung zu 

erläutern. 

 

Eingewöhnung  

Wir gewöhnen alle Kinder in Anlehnung an das Berliner Modell ein, welches sich in 

mehrere Phasen gliedert. 

Sich an eine neue Umgebung und an neue Bezugspersonen zu gewöhnen, stellt für 

Kinder eine große Herausforderung dar. 
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Damit dieser Übergang gelingen kann, benötigen die Kinder während der Ein-

gewöhnungszeit Unterstützung und Begleitung von vertrauten Bezugspersonen aus dem 

häuslichen Umfeld. 

Ziel ist es, in Begleitung dieser Bezugsperson eine tragfähige Beziehung zwischen der 

pädagogischen Fachkraft und dem Kind aufzubauen. 

Die ersten Tage spielen für das Gelingen der Eingewöhnung eine große Rolle.  

Das Kind kommt während diesen Tagen zu einem vereinbarten Zeitpunkt mit seiner 

häuslichen Bezugsperson und beide bleiben, je nach Angebotsform (Ü3/AM oder U3) 

zwischen 1,5 - 2,5 Stunden in der Einrichtung.  

Im Gegensatz zu unserem Ü3–Bereich findet bei Kindern unter drei Jahren vor dem 

vierten Tag keine Ablösung von der häuslichen Bezugsperson statt.  

Die Reaktion des Kindes beim ersten Trennungsversuch ist dann entscheidend für die 

weitere Vorgehensweise und die Dauer der Eingewöhnung. 

Dem Tempo des Kindes angepasst vergrößern sich die Zeiträume ohne die häusliche 

Bezugsperson. Das Kind erlebt nach und nach den kompletten Tagesablauf. 

Wichtig für die Zeit der Eingewöhnung ist: 

- sofern möglich, immer dieselbe Bezugsperson das Kind begleitet 

- dass die Bezugsperson in den ersten Wochen erreichbar ist 

- dass wir montags nie etwas Neues für das Kind einführen. Nach dem Wochenende   

  benötigt es wieder etwas Zeit, um sich auf den Ablauf in der Kindertageseinrichtung  

einzustellen. 

Die Dauer der Eingewöhnung ist sehr individuell und kann vor allem bei jüngeren Kindern 

bis zu sechs Wochen dauern. 

Sie gilt als erfolgreich abgeschlossen, wenn das Kind zu seiner Bezugsfachkraft eine 

tragfeste Beziehung aufgebaut hat, sich bei Kummer von ihr trösten lässt und die 

vereinbarte Zeit ohne Begleitung von zu Hause in der Einrichtung bleibt. 

Nach der Eingewöhnung bieten wir allen Eltern ein abschließendes Gespräch an. 

Grundlage hierfür bildet das Protokoll, welches die zuständige Fachkraft während der 

Eingewöhnungszeit täglich führt. 

 

2.10 Beobachtung und Dokumentation 

Beobachtungen ermöglichen Themen und Interessen in Alltagssituationen sowie die 

Stärken eines Kindes wahrzunehmen. Außerdem zeigen sie den Fachkräften auf, in 

welchen Bereichen ein Kind zusätzliche Begleitung und Unterstützung benötigt.  

Die Beobachtungen ermöglichen den Fachkräften, das Kind in seinem Tun wahrzunehmen 

und unseren pädagogischen Alltag auf den Bildungs- und Entwicklungsprozess des Kindes 
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abzustimmen. Außerdem dienen sie als Grundlage für die Entwicklungsgespräche mit den 

Eltern. 

In unserer Einrichtung beobachten wir die Kinder spontan während des Alltags sowie 

systematisch anhand von Beobachtungsbögen.  

Außerdem gestalten wir gemeinsam mit jedem Kind sein eigenes Portfolio zu 

verschiedenen Themenbereichen. Die gemeinsame Arbeit daran wird als Gesprächsanlass 

mit dem Kind, den Eltern und unter den Fachkräften genutzt. 

 

2.11 Inklusion - Pädagogik der Vielfalt 

Jedes Kind ist mit seiner individuellen Persönlichkeit, seinen Stärken, Schwächen oder 

Beeinträchtigungen willkommen. Alle Familien sind willkommen. Unabhängig von ihrer 

sozialen, kulturellen, religiösen und nationalen Herkunft. Wir verstehen Inklusion als 

selbstverständliches Miteinander. Ein Schwerpunkt unserer Kita ist es, den Kindern im 

Rahmen der inklusiven Erziehung vermitteln, sich gegenseitig mit allen Stärken und 

Schwächen zu akzeptieren. Inklusion ist für uns ein Prozess, den wir täglich mit Leben 

füllen und konzeptionell weiterentwickeln. In unserer täglichen Arbeit gehen wir 

vorurteilsbewusst auf alle Menschen zu. 

Dies bedeutet für uns: 

- Wir ermöglichen allen Kindern, Empathie zu entwickeln und Erfahrungen mit 

Vielfalt zu machen.  

- Wir werden gegen Vorurteile, Diskriminierung und Einseitigkeiten aktiv. Ebenso 

regen wir die Kinder zu kritischem Denken darüber an.  

- Wir stärken die Kinder in ihrer Ich-Identität und in ihrer Bezugsgruppenidentität.  

Folgende Beispiele belegen unsere Haltung: 

- Ausgewählte Bilderbücher zu verschiedenen Familienkonstellationen und 

unterschiedlicher kultureller Herkunft sind in unseren Einrichtungen Standard. Das 

Vorlesen der Bücher wird feinfühlig begleitet. 

- Alle Kinder und Familien finden sich in unseren Einrichtungen wieder, z.B. mit 

Stiften in unterschiedlichen Hautfarben, mit individuellen Puppen, ausgewählten 

Spielsachen. 

- Verschiedene religiöse Rituale werden in unseren Kitas thematisiert.  

- Kinder mit Handicap oder erhöhtem Förderbedarf werden in der Kita inkludiert, 

sowie Eltern bei der Beantragung einer Integrationsfachkraft unterstützt. 
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2.12 Kinderschutz und sexualpädagogisches Konzept 

Der Kinderschutz ist wesentlicher Bestandteil der Arbeit in der Kita. Die päd. Fachkräfte 

sind sich dieser Verantwortung bewusst und geschult. Das Kinderschutzkonzept 

beschreibt Maßnahmen zum Schutz von Kindern vor grenzüberschreitendem Verhalten, 

vor physischer, psychischer und sexualisierter Gewalt, sowohl innerhalb der Einrichtung, 

als auch im persönlichen Umfeld des Kindes. Die Schutzvereinbarung enthält verbindliche 

Regelungen zu folgenden Themen: 

- Nähe und Distanz 

- Sprache und Wortwahl 

- Intimsphäre 

- Schlafsituation 

- Zulässigkeit von Geschenken 

- Disziplinarmaßnahmen 

- Ausflüge 

- der Umgang der Fachkräfte mit befreundeten oder verwandten Sorgeberechtigten 

- Lob- und Fehlerkultur 

- Vorbildfunktion durch angemessene Kleidung  

Der Prozess ist im QM-BETA-Handbuch beschrieben. Es gibt ein Kinderschutzkonzept und 

ein Sexualpädagogisches Konzept. Die Mitarbeitenden sind in der Vorgehensweise 

geschult. 

 

3 Methodische und didaktische Umsetzung 

3.1 Tagesablauf 

Tagesablauf Ü3/AM 

 

Bringzeit und Freispiel 
 

 VÖ-Bereich 
 

 GT-Bereich 
 

 
 
7.30 Uhr – 9.00 Uhr 
 
7.00 Uhr – 9.00 Uhr 
 

Möglichkeit zum freiwilligen freien Vesper 
 

7.00 Uhr – 9.45 Uhr 

Freispiel, Angebots- oder Stuhlkreiszeit 
 

9.00 Uhr – 10.45 Uhr 

Anziehen und Spiel im Garten 
 

 Essgruppe 1  
 

 
 

 10.45 Uhr – 11.30 Uhr 
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 Essgruppe 2  
 

 10.45 Uhr – 12.00 Uhr 

Aufräumen, Hände waschen, Tisch 
decken, gemeinsames warmes 
Mittagessen oder zweites Vesper 
 

 Essgruppe 1  
 

 Essgruppe 2  

 
 
 
 

 11.30 Uhr - 12.15 Uhr 
 

 12.00 Uhr - 12.45 Uhr 
 

Ruhen und Schlafen 
 
Ü3/GT und Ü3/AM- Kinder 

 
 

 Ca. 12.15 Uhr – 13.45 Uhr 
Ruhige Angebote, Freispiel, Spiel im 
Garten 
 

 Essgruppe 1 
 

 Essgruppe 2 
  

 

 
 12.15 Uhr – 14.30 Uhr   

 
 12.45 Uhr – 14.30 Uhr 

 
 
 

Flexible Abholzeit für VÖ-Bereich 
 

13.15 Uhr – 14.30 Uhr 
 

GT-Bereich 
 
Zwischenmahlzeit und Trinken  
Freispiel, Angebots-, Garten- oder 
Spaziergangzeit  
 

 
 
14.30 Uhr – 16.30 Uhr 

Flexible Abholzeit GT-Bereich 
 

15.30 Uhr – 16.30 Uhr 

 

Tagesablauf U3 

Bringzeit und Freispiel 
 

 GT-Bereich 
 

 VÖ-Bereich 
 

 
 
7.00 Uhr – 8.45 Uhr 
 
7.30 Uhr – 8.45 Uhr 
 

Gemeinsame Vesperzeit mit selbsttätigem 
Herrichten und Abräumen des Geschirrs 

8.45 Uhr – 9.15 Uhr 
 
 
 

Krippenkreis 
 

9.15 Uhr – 9.45 Uhr 
 
 

Freispiel, Angebote, Garten- oder 
Spaziergangzeit 
 

9.45 Uhr – 11.00 Uhr 

Aufräumen und Mittagstisch decken 
 

11.00 Uhr – 11.15 Uhr 
 
 

Mittagessen und beziehungsvolle Pflege  11.15 Uhr – 12.00 Uhr 
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Ruhen und Schlafen 
 

12.00 Uhr – 13.45 Uhr  
 
 

Flexible Abholzeit VÖ- Bereich 
 

13.45 Uhr – 14.30 Uhr 
 
 

GT-Bereich 
 
Zwischenmahlzeit und Trinken, 
Freispiel, Angebots-oder Gartenzeit 
 

 
 
14.30 Uhr – 16.30 Uhr 

Flexible Abholzeit GT-Bereich 
 

15.30 Uhr – 16.30 Uhr 
 
 

 

 

3.1.1 Freispiel  

„Kinder, die viel spielen… 

- gehen ihrem Grundbedürfnis nach 

- erleben Selbstwirksamkeit 

- lernen, sich zu vertrauen 

- entdecken die Welt 

- finden vielfältige Lösungen für Probleme 

- lernen ausdauernd zu sein 

- üben ihr soziales Verhalten und streben nach Verbundenheit 

- sind ausgeglichener, weil Spielen Stress abbaut 

- sind in Bewegung und stärken ihren Körper 

- sammeln Erfolge und entwickeln Selbstvertrauen 

- lernen sich kennen 

- sind kreativ und erfinderisch 

- lernen auf die bestmögliche Art“ 

(Kindergarten heute 6-7_2022, Verlag Herder) 

 

Unser Tagesablauf ist darauf abgestimmt, dass die Kinder die Möglichkeit haben, 

wechselnde Phasen mit Bewegung, Ruhe, Begegnung, Rückzug, Angeboten und 

Aktivitäten zu erleben.  

Dabei legen wir Wert darauf, dass wir den Kindern genügend Zeit zum freien, 

selbsttätigen Spiel im Innen- sowie im Außenbereich unserer Kita ermöglichen. Die 
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Kinder können ihren Interessen, Themen und Bedürfnissen entsprechend nachgehen und 

das spielen, was für sie wichtig ist.  

 

Dabei entscheiden sie eigenständig: 

- über die Spielpartner 

- in welchem Spielbereich/Raum sie spielen möchten 

- welches Spielthema sie wählen 

- welches Material sie benötigen 

- über die Dauer des Spiels 

 

Im Freispiel können die Kinder ihrer Neugierde freien Lauf lassen, Ideen entwickeln und 

ihre Fantasie entfalten. Sie lernen Neues kennen oder wiederholen und festigen bereits 

Bekanntes. 

Unsere Einrichtung bietet hierfür vielfältige Bereiche und Impulse und ermöglicht durch 

vielseitige Spiel- und Interaktionsmöglichkeiten der Kinder untereinander das Wachsen 

von sozialen und emotionalen Kompetenzen. 

Uns ist wichtig, dass wir die Kinder dabei begleiten, ihnen Halt und Orientierung geben 

und bei Bedarf Unterstützung anbieten. 

 

3.1.2 Angebote und Projekte 

Damit unsere Angebote und Projekte für Kinder anregend sind und zum Mitmachen 

motivieren, ist es uns wichtig, dass wir uns  

- an den Interessen, Erlebnissen und Vorschlägen der Kinder  

- an jahreszeitlich bedingten Gegebenheiten (z.B. Frühling...) 

- am Kirchenjahr und an Natur und Sachbegegnungen 

- am Orientierungsplan für Bildung und Erziehung 

orientieren. 

Nach der Planungsphase mit den Kindern und dem Team erstellen wir Wochenpläne für 

die pädagogischen Fachkräfte mit den jeweiligen Verantwortlichkeiten. 

Außerdem können sich die Kinder anhand von Bildsymbolen am Kinderwochenplan, der 

im Garderobenbereich aushängt über anstehende Angebote informieren und mit ihren 

Eltern darüber ins Gespräch kommen. 

 

Angebote in der Kleingruppe 

Bei unseren Angeboten (z.B. Bilderbuchbetrachtungen, Liedeinführung, Stilleübungen, 

Experimente, Bewegungsangebote) berücksichtigen wir das Alter- und die Entwicklung 

der Kinder und bieten diese vor allem in Kleingruppen an. Zur Orientierung sind die 

Kinder dafür in Tiergruppen eingeteilt. 
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 Mäuse (Kinder unter 3 Jahren in der Altersmischung) 

 Ponys (Kinder ab 3 Jahre bis ca. 4,5 Jahre) 

 Hasen (Kinder, die zwei Jahre vor der Einschulung stehen) 

 Löwen (Kinder im letzten Kitajahr) 

Kleingruppenangebote finden während der Freispielzeit statt und werden von der jeweils 

zuständigen Fachkraft in einem dafür vorgesehenen Raum mit den Kindern erarbeitet.  

 

Stuhlkreis 

Auch Stuhlkreise finden bei uns sehr häufig nicht in der Gesamtgruppe statt. Somit 

können auch hier die Inhalte und die Dauer dem Alter und der Entwicklung der Kinder 

besser angepasst werden. Die Stuhlkreisgruppen treffen sich parallel zueinander in der 

jeweiligen Tiergruppe, in der die Kinder eingeteilt sind (Mäuse, Ponys etc.). 

Der Ablauf ist in allen Gruppen ähnlich aufgebaut, jedoch die Inhalte können variieren. 

Beispiel: 

- Begrüßungslied  

- Zählen der anwesenden Kinder und überlegen wer fehlt 

- Kreis- und Bewegungsspiele 

- Rhythmus- und Sprachspiele 

- Lieder und Fingerspiele 

- Wir erzählen Geschichten 

- Kinder erzählen Erlebnisse 

 

Feedbackreise 

Ein weiterer Inhalt unserer Stuhlkreise sind Feedbackrunden, die der Partizipation, 

Beteiligung, Mitbestimmung und Beschwerde von Kindern Rechnung tragen. Unter 3.5 ist 

dieser Punkt dargelegt. 

 

Projekte 

Projekte entstehen aus Themen der Kinder und Beobachtungen der pädagogischen 

Fachkräfte sowie aus Angeboten von Kooperationspartnern und externen Anbietern. 

Bei internen Projekten und Themen haben die Kinder die Möglichkeit bei der Auswahl der 

Inhalte Vorschläge einzubringen und mitzubestimmen (siehe 3.5). 

Projekte können sowohl für alle Kinder, als auch für Kleingruppen angeboten werden. 

 

Raumangebote 

In unseren verschiedenen Bereichen/Räumen greifen wir Themen und Bedürfnisse der 

Kinder auf und setzen dementsprechend Impulse für das Spiel- und Materialangebot 

(siehe 3.4). 
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Jede Fachkraft hat Spielbereiche für deren Ausgestaltung und Materialeinsatz sie 

verantwortlich ist.  

Außerdem rollieren die Mitarbeitenden bei der Betreuung der Bereiche und bringen 

aufgrund ihrer Kompetenzen und Fähigkeiten verschiedene Aspekte in die Impulsgebung 

mit ein von deren Vielfalt die Kinder profitieren können. 

 

U3-Krippenkreis 

Täglich nach der Vesperzeit bieten wir einen Krippenkreis an. Die Dauer richtet sich nach 

der Konzentrationsfähigkeit der Kinder. Außerdem ist uns wichtig, dass der Verlauf eine 

gleichbleibende Struktur hat, an der sich die Kinder orientieren können. Bei den Inhalten 

achten wir darauf, dass wir den Kindern neben neuen Impulsen genügend Möglichkeiten 

zur Wiederholung anbieten. 

 

3.1.3 Verpflegung und Mahlzeiten 

 Jedes Kind hat das Grundbedürfnis seinen Hunger und Durst zu stillen.  

Essen und Trinken ist jedoch mehr als nur Nahrungsaufnahme.  

Es erhält die Gesundheit der Kinder, fördert ihr Wachstum und trägt durch sinnliche 

Erfahrungen zu ihrem Wohlbefinden bei.  

Außerdem fördert eine Tischgemeinschaft das Miteinander und stärkt somit die 

Sozialkompetenzen der Kinder. Ganz nach dem Motto „Gemeinsam schmeckt es besser.“ 

 

Ü3-Bereich 

Die Kinder haben die Möglichkeit von 7.00 Uhr – ca. 9.45 Uhr am „freien Vesper“ 

teilzunehmen. 

Dabei legen wir Wert darauf, dass jedes Kind selbstständig entscheiden kann: 

 wann es während dieses Zeitraums essen möchte  

 welche Menge und welche Zutaten es verzehren möchte 

 neben welchem Tischnachbarn es essen möchte 
 
Zur Förderung der Selbständigkeit sind die Kinder für ihr eigenes Gedeck sowie für das 

Herrichten ihrer Mahlzeiten und Getränke verantwortlich.  

Am Nachmittag können die Familien entscheiden, ob ihr Kind die Verpflegung von zu 

Hause mitbringt, oder eine warme Mittagsmahlzeit, die unser Caterer Mattheis 

Gastronomie & Event GmbH anliefert, einnimmt. 

 

Die Mittagsverpflegung gestalten wir in zwei Gruppen in unserem Esszimmer.  

Dabei achten wir darauf, dass die Kinder ähnlich dem „freien Vesper“ selbsttätig ihren 
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Platz, die Mahlzeiten und Getränke herrichten und abräumen. Außerdem wird das warme 

Mittagessen in Schüsseln und auf Servierplatten gereicht, um den Kindern die 

Entscheidung zu geben, welche Zutat und welche Menge sie sich eigenständig schöpfen 

möchten. Auch beim Umgang mit Besteck steht die Selbsttätigkeit jedes Kindes im 

Vordergrund. 

Wir beginnen das Mittagessen täglich mit einem gemeinsamen Gebet oder Lied. 

 

U3-Bereich 

Die Verpflegung von Kindern unter drei Jahren ist eine anspruchsvolle Aufgabe und 

erfordert von den pädagogischen Fachkräften eine hohe Sensibilität die Signale der 

Kinder bei der Mahlzeitenbegleitung wahrzunehmen. 

Daher ist uns eine gut vorbereitete Umgebung sowie die Assistenz und die 

Vorbildfunktion der Fachkräfte beim Essen ein großes Anliegen. 

Sowohl das morgendliche Vesper, als auch das warme Mittagessen nehmen wir in der  

Gemeinschaft an unserem Esstisch ein. Außerdem achten wir zusätzlich auf individuelle 

Essgewohnheiten und bieten den Kindern Möglichkeiten auch außerhalb der geplanten 

Mahlzeiten ihr Hungergefühl zu stillen. 

Dabei ist uns wichtig: 

 dass die Selbsttätigkeit der Kinder beim Tisch decken und abräumen, beim 

Schöpfen des Essens sowie beim Umgang mit Besteck gefördert wird 

 dass jedes Kind entscheiden kann was, wie viel und wie lange es essen möchte 

 dass genügend Zeit für die Mahlzeiten und den gemeinsamen Dialog dabei 

eingeplant ist 

 

Das Essen beginnen wir immer mit einem gemeinsamen Gebet oder Lied aus unserer 

Kartenbox. 

 

Zusätzlich zum „Vesper“ und der Mittagsmahlzeit nimmt unsere Kita am EU-

Schulfruchtprogramm teil und wir bieten während des Tages verschiedenes Obst- und 

Gemüse an. 

 

3.1.4 Ruhe- und Entspannungsphasen 

Ruhen und Schlafen ist ein elementares Bedürfnis von Kindern. Während dieser Phase 

werden Erlebnisse und Eindrücke verarbeitet. Außerdem kann sich der Körper dabei 

regenerieren und das Kind ist danach für neue Impulse wieder aufnahmefähig. 

Zudem sorgt ausreichend Ruhe und Schlaf für Ausgeglichenheit und emotionale 

Stabilität. 
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Da jedes Kind ein individuelles Bedürfnis nach Ruhe – und Entspannung hat, bieten 

unsere Räume Möglichkeiten des Rückzugs sowie das Spiel in einer ruhigeren Umgebung. 

Zusätzlich dazu ruhen und schlafen die Käfer/Mäusekinder (U3 und AM) sowie die 

Ponykinder (Ü3), die ganztags unsere Einrichtung besuchen nach der Mittagsmahlzeit. 

Die Hasen- und Löwenkinder aus dem Ganztagesbereich können eigenständig 

entscheiden, ob sie das Angebot zum Ruhen und Schlafen annehmen möchten. 

Uns ist wichtig, dass dieser Prozess im Vorfeld mit den Eltern des jeweiligen Kindes 

kommuniziert wird. Dabei wird unter anderem abgeklärt, welche Einschlafrituale das Kind 

unterstützen können (z.B. Schlaftier, Tuch oder Schnuller). 

Für jedes Kind steht eine geeignete Schlafunterlage sowie Bettwäsche zur Verfügung. 

Außerdem wird die Ruhe- und Schlafphase von einer pädagogischen Fachkraft begleitet 

und beobachtet.   

Während dieser Phase bieten wir zusätzlich für alle Kinder, die nicht schlafen ruhige 

Angebote (z.B. Geschichten vorlesen, Kreativangebote, Gesellschaftsspiele etc.) an. 

 

3.2 Beziehungsvolle Pflege 

Das Vertrauen eines Kindes zur pädagogischen Fachkraft ist die Basis für den Umgang 

mit sensiblen Situationen. Dies setzt einen achtsamen, respektvollen und feinfühligen 

Umgang mit Kindern und deren Bedürfnissen voraus.  

Vor allem das Wickeln und Sauber werden eines Kindes bedürfen einer ruhigen und dem 

Tempo des Kindes angepassten Atmosphäre. 

Dabei achten wir darauf: 

- dass Pflegesituationen vom Kind als angenehm und ohne Druck empfunden werden 

- dass jedes Kind, sofern möglich, entscheiden kann, von welcher Fachkraft es gewickelt   

  werden möchte 

- dass nur fest eingearbeitete Fachkräfte das Wickeln und das Sauber werden begleiten 

- dass wir eine ungestörte Atmosphäre schaffen und die Intimsphäre des Kindes gewahrt    

  wird 

- dass wir unser Tun sprachlich begleiten und Gesprächsanlässe mit dem Kind schaffen 

- dass wir das Kind entsprechend seinem Tempo und seinen Fähigkeiten miteinbinden  

  (z.B. beim An- und Ausziehen) 

- dass wir mit den Eltern an einem Strang ziehen und Absprachen über Pflege-  

  gewohnheiten und das Sauber werden stattfinden 
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3.3 Regeln und Ritual 

Für ein gelingendes und funktionierendes Miteinander sind Regeln notwendig. Sie 

verschaffen Klarheit und geben Sicherheit. Außerdem erleichtern Regeln den Kitaalltag, 

da die Kinder viele Situationen aufgrund der Regeln selbst klären können.  

Weiterhin tragen sie zum Schutz der körperlichen und psychischen Gesundheit der Kinder 

bei.  

Wichtig ist für uns: 

- die Transparenz der Kitaregeln, damit alle Kinder und Erwachsenen ihre Rechte und  

  ihre Pflichten kennen und dementsprechend agieren können 

- dass Regeln nicht willkürlich behandelt werden 

- dass die Kinder die Folgen einer Regelverletzung kennen 

- dass Kinder an der Entwicklung von Regeln beteiligt werden 

- dass nur das geregelt wird, was geregelt werden muss 

- dass Regeln überdacht werden können und Veränderungen möglich sind 

 

Rituale sind festgelegte Vorgänge, die unseren Kitalltag erleichtern und immer 

wiederkehren. Sie geben den Kindern Struktur und Orientierung und die Sicherheit sich 

auf neue Situationen und Übergänge einzulassen. Außerdem unterstützen sie die Kinder 

zur Ruhe zu kommen und den Fokus auf eine Sache zu lenken. 

Wir haben in unserer Kita Rituale, die die Gesamtgruppe unterstützen und solche, die 

einzelnen Kindern helfen. 

Beim Bringen melden die Kinder sich anhand ihres Fotos an unserer Tafel an und beim 

Abholen erfolgt die Abmeldung. Somit haben sowohl die Kinder als auch die Fachkräfte 

einen Überblick über alle Anwesenden. 

Durch akustische Signale mit verschiedenen Klanginstrumenten und Gesang werden die 

Kinder täglich an das Essen und Trinken erinnert und das Ende der Freispielzeit sowie das 

Ende des Spiels im Garten wird dadurch angekündigt. Übergänge sind so für die Kinder 

gut erkennbar. 

Täglich beten wir am Mittag vor dem Essen und bei allen gemeinsamen Feiern. Dazu 

nutzen wir kindgerechte Gebetsmaterialien (z.B. Karten, Würfel), die jeweils von einem 

Kind ausgesucht werden. 

Bei der Schlafbegleitung achten wir darauf, dass der Ablauf von jeder Fachkraft identisch 

gestaltet wird (z.B. leise Hintergrundmusik, jedes Kind hat seinen festen Platz, 

individuelle Gewohnheiten beachten). Dies gibt den Kindern Sicherheit und unterstützt 

das Einschlafen. 

Das Wickeln ist ein sensibler Bereich. Hier achten wir auf individuelle Gewohnheiten (z.B. 

ein Lied singen, Bilder auf der Windel anschauen) des jeweiligen Kindes, um eine 

angenehme und beziehungsfördernde Atmosphäre zu gestalten. 
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Bei unseren Feedbackkreisen nutzen wir bei unseren Mäuse- und Ponykindern zwei 

Handpuppen und für die Hasen- und Löwenkinder kommen Steine und Sterne zum 

Einsatz. Jedes eingesetzte Material hat eine den Kindern bekannte Bedeutung und hilft 

ihnen bei ihrer Entscheidung welchen Gesprächsbeitrag sie mit der Gruppe teilen 

möchten (z.B. Stein steht für eine Beschwerde, Stern hilft beim positiven Feedback). 

Auch unsere Stuhlkreise haben zu Beginn eine gleichbleibende Struktur, die den Kindern 

den Einstieg erleichtern. 

 

3.4 Räume als Bildungsräume 

„Erst formen wir unsere Räume, danach formen sie uns.“  

(Winston Leonhard Spencer Churchill 1874-1965) 

 

Für das Wohlbefinden und die Qualität des Spielens der Kinder spielt die Gestaltung und 

die Atmosphäre von Räumen eine große Rolle. 

Wir legen Wert darauf, dass unsere Raumgestaltung den Kindern vielfältige Anreize für 

unterschiedliche Wahrnehmungen und Erfahrungen sowie Möglichkeiten zur Bewegung, 

Aktivität und zur Stille und Entspannung bietet. 

Außerdem achten wir auf eine überschaubare Raumstruktur, in der Reizüberflutung 

vermieden wird. 

In unseren verschiedenen Bereichen greifen wir Themen und Bedürfnisse der Kindern auf 

und überprüfen diese auf ihre Aktualität. Die Kinder haben hierbei die Möglichkeit sich zu 

beteiligen und ihre Wünsche und Vorschläge im Rahmen unserer Feedbackkreise 

einzubringen. 

Unser offenes Raumkonzept ermöglicht den Kindern soziale Interaktionen und 

Kommunikation in vielfältigen und unterschiedlichen Konstellationen. 

         Impressionen von einigen Räumlichkeiten: 

        

Flur/Garderobe Kreativbereich Rollenspiel 
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Als Orientierungshilfe und Wegweiser haben wir den einzelnen Räumlichkeiten Tiernamen 

und – bilder zugeordnet. 

In unserem Eingangsbereich finden die Kita-Familien Informationen rund um die Arche 

Noah sowie für Bildungs- und Kulturangebote. 

Direkt daneben sind die Räumlichkeiten für Mitarbeitende sowie der Hauswirtschafts- und 

Technikraum untergebracht. 

In unserem Flur steht jedem Kind an der Garderobe ein Platz mit ausreichend Fächern für 

Kleidung und Eigentum zur Verfügung. Dieser ist mit dem Foto des Kindes gestaltet, 

damit es seinen Platz zuordnen kann.  

In unserem Bärenzimmer finden die Kinder vielfältige Materialien zum Thema Bauen- und 

Konstruieren auf verschiedenen Ebenen sowie kleine Fahrzeuge zum gemeinsamen Spiel. 

Nebenan im Fuchszimmer haben die Kinder die Möglichkeit Rollenspiele zu initiieren. 

Außerdem bietet eine Kuschelhöhle Platz zum Träumen und zum Zurückziehen. 

Täglich bieten wir während der Freispielzeit in unserem Affenzimmer Möglichkeiten zur 

Bewegung mit und ohne Materialien an. Außerdem findet darin einmal wöchentlich das 

Turnen der Mäuse- und Ponykinder statt. 

Die Hasen- und Löwenkinder turnen parallel dazu in der nahegelegenen Sporthalle. 

Im Krodilzimmer können die Kinder auf unserem Sofa in die Welt der Bücher versinken. 

Außerdem stehen ihnen Materialien zum Experimentieren und Forschen, zum Thema 

Literacy, zum Sortieren, Ordnen, Muster legen etc. sowie Gesellschaftsspiele und Puzzles 

zur Verfügung. 

Des Weiteren können die Kinder ihren Portfolioordner betrachten, oder gemeinsam mit 

einer pädagogischen Fachkraft darin Themen bearbeiten. 

Nebenan nutzen wir unser Schlangenzimmer mit pädagogischer Küche für gezielte 

Angebote und Projekte in Kleingruppen. Außerdem dient dieser Raum auch als 

Rückzugsort für die Kinder. 

 

Das Hamsterzimmer nutzen wir für das „freie Vesper“ sowie die Mittagsmahlzeit für den  

Ü3/AM-Bereich. Direkt daneben steht uns eine Verpflegungsküche zur Verfügung. 

 

Bibliothek 
Bauen- und Konstruieren 
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In unserem Delfinzimmer ist der Sanitär- sowie der Wickelbereich mit Dusche für die 

Ü3/AM-Kinder untergebracht. Daneben befindet sich eine barrierefreie Toilette. 

 

Im Papageienzimmer ist unser Kreativbereich untergebracht, in dem die Kinder mit allen 

Sinnen und verschiedenen Materialen experimentieren und gestalten können. 

 

Im Igelzimmer schlafen und ruhen die Kinder aus dem Ü3/AM-Bereich. 

 

Im U3-Bereich bei den Käfern, finden die Kinder einen Gruppenraum mit Platz den 

natürlichen Bewegungsdrang ausleben zu können und motorische Fähigkeiten zu 

entwickeln. Außerdem steht ihnen vielseitiges Material zum Ausprobieren zur Verfügung. 

 

Der Sanitär- und Wickelbereich sowie der Schlaf- und Ruheraum sind in diesen Bereich 

eingebunden. 

 

Unsere Außenanlage, die in einen U3 und Ü3- Bereich eingeteilt ist, bietet den Kindern 

vielfältige Bewegungsanreize zum Krabbeln, Rennen, Hüpfen, Balancieren, Schaukeln 

und Klettern.  

Außerdem stehen den Kindern verschiedene Fahrzeuge, Sandspielmaterial und 

Wasserspiele für das jeweilige Alter zur Verfügung. 

 

3.5 Partizipation, Beteiligung, Mitbestimmung und Beschwerde 

von Kindern 

Partizipation, Beteiligung, Mitbestimmung 

 
In unserer Kita hat jedes Kind die Möglichkeit sich am Alltag aktiv zu beteiligen und 

mitzubestimmen.  

Außerdem kann jedes Kind in unseren Feedbackrunden seine Meinung, sowie Wünsche 

und Vorschläge in die Gruppe mit einbringen.  

So werden z. B. neue Themenvorschläge miteinander besprochen und festgelegt, Regeln 

aufgestellt, oder umgestaltet, Wünsche bzgl. der Raumgestaltung oder des Spielmaterial 

geäußert, oder die Kinder haben das Bedürfnis wichtige Erlebnisse der Gruppe 

mitzuteilen. 

Auch während des Tagesablaufes bieten sich den Kindern verschiedene Möglichkeiten 

selbstbestimmt zu handeln, in dem sie selbst entscheiden 

- in welchen Bereichen unserer Einrichtung und mit welchen Spielpartnern sie 

spielen möchten 
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- wie lange sie sich mit einem bestimmten Thema und Spielbereich beschäftigen 

möchten 

- was und wieviel sie essen möchten 

- an welche pädagogische Fachkraft sie sich wenden, wenn sie Hilfe benötigen 

- welche Fachkraft, sofern möglich, das Wickeln übernehmen soll 

 

Damit auch unsere U3-Kinder in diesen Prozess hineinwachsen können, achten wir darauf  

alters- und entwicklungsentsprechende Methoden wie z.B. Bildsymbole als Hilfestellung 

anzubieten. 

Darüber hinaus ist uns bewusst, dass die pädagogischen Fachkräfte sehr feinfühlig mit 

den Signalen und Verhaltensweisen der Kinder umgehen müssen, um die 

Grundbedürfnisse jedes einzelnen wahrzunehmen und darauf einzugehen. 

 

Beschwerdemöglichkeiten für Kinder  
 
Beschwerden von Kindern sind sehr vielfältig. Ein achtsamer  

Umgang damit ist unabhängig vom Alter der Kinder. 

Beschwerden können mit dem Verhalten anderer Spielpartner zusammenhängen, mit 

Spielmaterial und Spielorten, mit Regeln, die in der Kita gelten, mit der Bekleidung, dem 

Essen, oder auch mit festgelegten Zeiten im Tagesablauf (z.B. zweite Mahlzeit „Ich will 

lieber noch im Garten bleiben“) etc. 

Die Kinder unserer Kita wissen, dass sie jederzeit die Möglichkeit haben, ihre Beschwerde 

an eine pädagogische Fachkraft ihres Vertrauens zu richten.  

Je nach Situation  

- kann die Beschwerde sofort mit allen Beteiligten besprochen und nach einer 

Lösung gesucht werden 

- ist es eine Beschwerde, die die gesamte Gruppe betrifft und somit in einer 

gemeinsamen Besprechung/Feedbackrunde erarbeitet wird 

- muss das Anliegen, oder die Beobachtung in einer Teamsitzung  

besprochen und reflektiert werden, um im Anschluss daran mit dem Kind/Kindern 

eine Lösung zu finden.  

 

Außerdem haben die Kinder im Rahmen unserer Feedbackrunden die Möglichkeit der 

Gruppe mitzuteilen, was ihnen auf dem Herzen liegt und wie es ihnen damit geht. Zur 

Unterstützung helfen den Mäuse- und Ponykindern dabei zwei Tierhandpuppen. Die 

Hasen- und Löwenkinder nutzen als Hilfestellung Sterne und Steine. 

Für unsere Käfer-Kinder im U3-Bereich ist es uns wichtig, dass ihre Beschwerden zeitnah 

und eng von einer vertrauten Fachkraft begleitet bearbeitet werden.  
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Um zu gewährleisten, dass die Anliegen der Kinder ernst genommen werden, 

dokumentieren wir relevante Beschwerden in unserem Beschwerdebuch und bearbeiten 

diese in unserer Teamsitzung. 

 

Darüber hinaus ermöglichen wir den Kindern im Ü3-Bereich einmal jährlich im Rahmen 

unserer Portfolioarbeit eine individuelle Erhebung zur Thematik „Was gefällt mir im 

Kindergarten und was nicht“. 

So können wir erkennen, ob es innerhalb der Kindergruppe in der Mehrzahl zu 

übereinstimmenden Unzufriedenheiten kommt, die aufgegriffen werden müssen.  

 

3.6 Portfolio 

Einmal im Monat finden unsere Portfoliotage statt. Gemeinsam mit jedem Kind 

besprechen und bearbeiten wir das jeweilige Portfoliothema. 

Im Portfolioordner halten wir die Zeit, in der ein Kind unsere Kita besucht durch Fotos, 

Bildungs- und Lerngeschichten sowie Gemälde und Erzählungen der Kinder fest. 

Dies ermöglicht dem Kind einen Blick in die Vergangenheit zu werfen und zu sehen, was 

es erlebt und gelernt hat und was sich verändert hat. 

Außerdem macht es für die pädagogischen Fachkräfte und Eltern Entwicklungsprozesse 

sichtbar und dient als Gesprächsgrundlage für das gemeinsame Entwicklungsgespräch. 

 

3.7 Übergänge 

Krippe – Kita 

Spätestens mit Ende des dritten Lebensjahres haben Familien die Möglichkeit ihr Kind in 

unserem Ü3-Bereich/Kindergarten betreuen zu lassen.  

Damit das Kind bestmöglichst unterstützt und auf den Wechsel vorbereitet werden kann, 

führen die Fachkräfte mit den Eltern im Vorfeld rechtzeitig ein Gespräch. Außerdem 

erhalten die Familien Informationsmaterial für die Aufnahme und Eingewöhnung (siehe 

2.9) im Kindergarten. 

Für einen behutsamen und fließenden Übergang der Kinder, die bereits die Krippe 

unserer Einrichtung besuchen, sehen wir den Vorteil, dass der Kindergarten sowie die 

Krippe räumlich ineinander überfließen und Begegnungen der Kinder und Mitarbeitenden 

untereinander im Alltag und bei Angeboten möglich sind und von uns gefördert werden.  

Zusätzliche Angebote zum Schnuppern mit einer vertrauten Fachkraft an der Seite 

unterstützen das Kind, damit es im Kindergarten ankommen kann und sich dort 

willkommen fühlt. 
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Kita – Schule 

Mit dem Start in die Kita erhalten die Kinder die Möglichkeit spielerisch ihre Fähigkeiten, 

Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum Übergang zur Schule zu erweitern. 

Im letzten Kitajahr stärken wir das Bewusstsein der Kinder über den bevorstehenden 

Übergang.  

Zusätzlich zu unseren bestehenden Angeboten bieten wir den Löwenkindern 

(Vorschulkinder) wöchentlich in unserem Löwentreff altersentsprechende Projekte und 

Anreize im motorischen, sozialen, sprachlichen, emotionalen und kognitiven Bereich (z.B. 

Hurra, ich bin ein Löwe, Werkstattprojekt, Zahlen- und Buchstabenprojekt, 

Bilderbuchprojekt etc.). Außerdem finden kleine Exkursionen und Ausflüge wie z.B. ein 

Besuch bei der Polizei, oder ein Theaterbesuch statt. Die Angebote können jährlich 

variieren, da Ideen und Vorschläge der Kinder in die Umsetzung mit einbezogen werden.  

Im Vordergrund des Löwentreffs steht die Möglichkeit sich in der Gleichaltrigengruppe zu 

erleben, gemeinsam zu agieren und somit das Wir-Gefühl zu stärken. 

Höhepunkt des letzten Kitajahres ist das gemeinsame Gestalten einer Schultüte sowie ein 

Überraschungsausflug. 

Damit der Übergang von unserer Kita zur Grundschule von den Kindern mit Freude 

erwartet wird, stimmen wir uns jährlich mit der Kooperationslehrkraft ab und erstellen 

einen Jahresplan, in dem Besuche der Lehrkraft in der Kita, Schnupperbesuche in der 

Schule sowie Elternveranstaltungen und Gesprächsangebote fixiert sind.  

 

3.8 Besonderheiten 

Bewegungsangebote 
 
Jeden Montag außerhalb der Schulferien machen wir uns nach der Bringzeit mit den 

Hasen- und Löwenkindern auf den Weg zur nahegelegenen Sporthalle. 

Dort bieten wir den Kindern mit oder ohne Materialien die Möglichkeit ihrem 

Bewegungsdrang nachzugehen und ihre konditionellen und koordinativen Fähigkeiten zu 

erweitern. Die Freude sich zu bewegen steht dabei immer im Vordergrund. 

 

Für die Mäuse- und Ponykinder sowie die Käfer-Kinder aus unserem U3-Bereich bieten 

wir parallel dazu in wechselnden Kleingruppen im Affenzimmer unserer Kita 

Bewegungsangebote wie z.B. Geräteparcours, Bewegungsspiele, Turnen mit Kleingeräten 

an. Die Ideen der Kinder greifen wir auf und beziehen diese bei unseren Angeboten mit 

ein. 
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Zusätzlich können die Kinder täglich während der Freispielzeit Angebote im Bewegungs-

raum wahrnehmen. Wir berücksichtigen dabei die Wünsche der Kinder und bieten 

Möglichkeiten zum Experimentieren an.  

 

Lernort Bauernhof 

Im Rahmen des Projektes Lernort Bauernhof kooperieren wir seit einigen Jahren mit 

einer ortsansässigen Bäuerin und führen jährlich mit allen Kindern ab 4 Jahren direkt auf 

dem Bauernhof gemeinsame Projekte durch. 

Die Kinder erhalten dadurch die Möglichkeit Landwirtschaft hautnah zu erleben. 

In mehreren Einheiten während der verschiedenen Jahreszeiten können die Kinder den 

Prozess der Lebensmittelerzeugung vom Säen bis zur Ernte mit allen Sinnen begreifen. 

Sie erfahren über die Herkunft, Erzeugung und Verarbeitung von Lebensmitteln und 

lernen die Vielfalt der Erzeugnisse kennen.  

 

Um das Thema im Kitaalltag zu integrieren und auch jüngere Kinder für das Thema zu 

begeistern, pflanzen wir jedes Jahr in unseren Hochbeeten verschiedene Pflanzen an und 

beobachten das Wachstum. Die Kinder entscheiden darüber, was eingepflanzt wird und 

beteiligen sich bei der Pflege der Pflanzen. 

 

Freilufttag 

Einmal im Monat gehen wir auf Exkursion. Wir unternehmen bei fast jedem Wetter 

Spaziergänge in die Umgebung (Wald, Feld, Spielplatz etc.) und entdecken unsere Natur- 

und Umwelt.  

 

Spielzeugtag 

Jeden zweiten Dienstag im Monat findet unser Spielzeugtag statt. Jedes Kind hat an 

diesem Tag die Möglichkeit ein Lieblingsspielzeug zum gemeinsamen Spielen 

mitzubringen und seinen Freunden vorzustellen.  

 

Kochtag 
 
Monatlich bieten wir einen Kochtag für die Kinder an.   

In Kochteams bereiten wie kleinere Gerichte zu (Gemüse, Nudelgerichte, 

Brotgesichter etc.). Neben dem Umgang mit Küchengeräten sammeln die Kinder 

Erfahrungen mit verschiedenen Lebensmitteln (Herkunft, Geschmack) und auch 

mathematische Gesetze kommen zum Einsatz (groß – klein, leicht – schwer, weniger – 

mehr). 
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Geburtstag 

Jedem Kind ist es sehr wichtig groß zu werden. Daher ist der Geburtstag ein ganz 

besonderer Tag, an dem wir im jeweiligen Stuhlkreis (z.B. Mäuse- und Ponykinder) die 

Spielwünsche des Kindes erfüllen. Außerdem genießen die Kinder gemeinsam eine kleine 

Köstlichkeit, die das Geburtstagskind von zu Hause mitgebracht hat.  

Auch während der Freispielzeit steht das Geburtstagskind im Mittelpunkt und darf an 

diesem Tag besondere Aufgaben (z.B. Akustisches Signal zum Essen und zum Aufräumen 

läuten) übernehmen. 

 

Feste und Feiern 

Im Verlauf des Jahres finden in unserer Kita verschiedene Feierlichkeiten zu 

verschiedenen Anlässen (z.B. Weihnachten, Ostern, Sommerfest etc.) statt. 

Dies kann in Form einer kleinen Feier in gemütlicher Atmosphäre mit den Kindern 

während der Betreuungszeit sein, oder ein Fest zu dem alle Kitafamilien eingeladen sind.  

 

 

4 Beteiligung von Eltern und Sorgeberechtigten 

4.1 Elternbeirat 

Die Interessen, Bedürfnisse und Anliegen der Eltern werden vom Elternbeirat vertreten. 

Er unterstützt die Erziehungspartnerschaft zwischen Elternhaus, Kita und Träger. 

Das Gremium des Elternbeirates wird jährlich im Rahmen eines Elternabends gewählt.   

Der Elternbeirat und das Kitateam treffen sich mindestens zweimal jährlich, um aktuelle 
Themen zu besprechen, weiter zu entwickeln, zu planen und zu organisieren.  

 

4.2 Angebote für Eltern 

Eine gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit und der Austausch zwischen Eltern und 

der Kita ist für uns die Voraussetzung, dass sich Kinder optimal entwickeln können.  

Dabei legen wir Wert darauf, dass wir den Eltern mit Wertschätzung und auf Augenhöhe 

begegnen. 

Eltern können bei uns vielfältige Angebote zur Erziehungspartnerschaft wahrnehmen. 

Wir: 

- stimmen uns während des Eingewöhnungsprozesses eng und individuell dem Kind  

  angepasst mit den Eltern ab 

- bieten ein Abschlussgespräch nach der Eingewöhnungsphase an 

- führen jährlich ein Entwicklungsgespräch und bieten weitere Gespräch nach Bedarf an 

- beraten, unterstützen und geben Hilfestellung bei der Weitervermittlung an  
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  Beratungsstellen  

- informieren Eltern über aktuelle Themen, Angebote, Projekte und Termine in Form von  

  Elternbriefen, Mails und Aushängen 

- bieten Einblick in unsere pädagogische Arbeit durch unseren Kinderwochen- und  

  Themenplan 

- ermöglichen Hospitationen im Kitaalltag  

- gestalten gemeinsame Feste und Aktivitäten, die wir mit dem Elternbeirat in einer  

  Jahresplanung abstimmen, planen und organisieren 

- freuen uns, wenn Eltern ihr Wissen und Können in den Kitaalltag einbringen (z.B.  

  Kochen mit Kindern, Vorlesen in einer anderen Sprache, Vorstellen eines Tieres etc.) 

- führen Tür- und Angelgespräche, um wichtige Informationen, die den Tag betreffen  

  kurz miteinander abzustimmen  

- bieten zwei Elternabende im Jahr mit verschiedenen Themenbereichen an 

 

4.3 Entwicklungsgespräche 

Einmal im Jahr bieten wir allen Familien unserer Kita ein Entwicklungsgespräch an.  

Es dient dem Austausch:  

- über die jeweiligen Sichtweisen und Beobachtungen von Elternhaus und Kita 

- über die Interessen, Stärken und die Entwicklungsschritte eines Kindes 

- über evt. notwendige Begleitung und Unterstützung eines Kindes 

Als Grundlage für dieses Gespräch erhalten die Eltern im Vorfeld einen Leitfaden mit 

Fragestellungen zur Entwicklung ihres Kindes. 

 

4.4 Hospitation 

Eltern erhalten in unserer Einrichtung die Möglichkeit Gast zu sein, um: 

- unsere pädagogische Arbeit und die Kitaabläufe kennenzulernen 

- zu erleben wie ihr Kind seine Zeit in unserer Kita verbringt 

- zu beobachten, was ihr Kind lernt und schon gelernt hat 

Im Vorfeld sprechen wir mit den Eltern den Zeitrahmen ab und was während der 

Hospitation zu beachten ist (z.B. Umgang mit anderen Kindern, Datenschutz). 

Im Anschluss findet ein kurzes Gespräch zur Reflexion mit einer pädagogischen Fachkraft 

statt. 
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4.5 Beschwerdemanagement 

Um eine vertrauensvolle Erziehungspartnerschaft zu ermöglichen, nehmen wir 

Beschwerden ernst und versuchen schnellstmöglich eine einvernehmliche Lösung zu 

finden. Der Prozess „Umgang mit Beschwerden" ist im QM-BETA- Handbuch beschrieben 

und das Vorgehen beim Eingang einer Beschwerde ist den Mitarbeitenden bekannt. 

 

5 Zusammenarbeit im Team 
Unsere Grundhaltung für eine positive Zusammenarbeit im Team ist geprägt von einem 

vertrauensvollen, offenen, wertschätzenden und respektvollen Umgang miteinander. 

Mitarbeitende in unserem Team haben ihre Aufgaben und Schwerpunkte und bereichern 

unsere Arbeit mit Vorschlägen und wertvollen Anregungen.  

Wir verfolgen das Ziel, die uns anvertrauten Kinder und deren Familien auf unserem 

gemeinsamen Weg zu begleiten und zu unterstützen. Dafür nutzen wir die verschiedenen 

Perspektiven und Erfahrungen sowie fachliche und persönliche Kompetenzen der 

einzelnen Mitarbeitenden.   

Wir legen Wert darauf, dass wichtige Entscheidungen gemeinsam besprochen, getroffen 

und reflektiert werden und alle Mitarbeitenden in die internen Kommunikationswege 

eingebunden sind. 

Unsere Teamsitzungen nutzen wir unter anderem für fachlichen Austausch sowie zur 

Planung und Organisation von Themen rund um unsere pädagogische Arbeit. Außerdem 

setzen wir uns mit der Weiterentwicklung der Kita auseinander und arbeiten im Rahmen 

unseres Qualitätsmanagements an Prozessen und der Konzeption. 

 

6 Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern 
Im Rahmen unseres Bildungsauftrages kooperieren wir vor Ort mit der evangelischen 

Kirchengemeinde, der Gemeinde sowie verschiedenen Vereinen, um Familien Angebote 

innerhalb der Gemeinde Dornstadt zu ermöglichen. 

Außerdem arbeiten wir in Absprache und mit dem Einverständnis der Eltern mit der 

Grundschule Dornstadt, dem sonderpädagogischen Bildungszentrum Dornstadt, mit 

Frühförderstellen sowie Therapeuten und Ärzten zusammen. Ziel dabei ist es, die 

Entwicklung des Kindes zu begleiten, zu fördern und zu unterstützen.  

Des Weiteren kooperieren wir mit folgenden Partnern und Institutionen:  

- Kindergärten des Evang. Diakonieverbandes sowie der Gemeinde Dornstadt 

- Landratsamt Alb-Donau Kreis - Abteilung Jugend und Soziales 

- Landratsamt Alb-Donau Kreis – Gesundheitsamt 
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- Gemeindebücherei Dornstadt 

- Landwirtschaftsbetrieb aus Dornstadt im Rahmen des Projektes „Lernort Bauernhof“ 

- Fachschulen für Sozialpädagogik 

- Fachberatung für Kindertagesstätten 

- weiterführende Schulen in Dornstadt 

- Sonderpädagogische Frühberatungsstellen in Ulm 

- psychologische Beratungsstellen in Ulm 

 

7 Qualitätsentwicklung und -sicherung 
Seit 2010 sind die Kindertagesstätten beim Diakonieverband im Rahmen der 

Qualitätsentwicklung mit dem Evangelischen Gütesiegel BETA ausgezeichnet und werden 

im Abstand von fünf Jahren rezertifiziert. 

Zur Sicherung und Weiterentwicklung der pädagogischen und strukturellen Qualität 

überprüfen und verbessern wir regelmäßig die Prozesse der pädagogischen Arbeit.  
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